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PRESSEMITTEILUNG
30 Jahre Amphibienschutz am Hogenkamp – Naturschützer 
fordern einen effektiveren Verbund der Lebensräume

                                                                                Pinneberg,
21. April 2026

Seit 30 Jahren engagieren sich ehrenamtliche Amphibienschützer 
am Hogenkamp für den Erhalt einer vielfältigen und europaweit 
bedeutsamen Tierwelt. Mit jährlich zwischen 1.200 und 1.800 
geretteten Tieren – darunter sieben nachgewiesene 
Amphibienarten, zwei davon von europäischem Schutzinteresse – 
hat sich die Maßnahme zu einer Erfolgsgeschichte entwickelt.

Fast 3000 gerettete Tiere in diesem Jahr sind absoluter Rekord und 
verdeutlichen die Notwendigkeit zu weiteren Maßnahmen.

Der Bau eines festen Amphibien-Leitsystems mit 4 Tunneln kostet 
nach Berechnung eines anerkannten Planers für Amphibienschutz-
Systeme 160 000 €.

Als Mitglied im Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt“ sieht 
sie die Stadt in der Pflicht, ihrem Anspruch gerecht zu werden.

In einem Ortstermin sowie in einer Anhörung des Umweltschutz-, 
Natur- und Klimaausschusses (UNK) am 15. Mai 2025 wurden der 
Stadt fundierte Zahlen und Fakten zum langfristigen Nutzen und zur
Bedeutung des Amphibienschutzes vorgelegt.

Sorgen bereitet den Artenschützern vorrangig das geplante Projekt 
„Sport- und Bürgerpark an der Raa“. Die bisherigen Planungen 
missachten die ganzjährige Wanderung der Amphibien. Es fehlen 
Darstellungen der Sommer-, Herbst- und Winterlebensräume. 
Dadurch droht die Zerschneidung eines wichtigen Naturraumes.

„Warum hat keiner mit uns gesprochen?“, fragt Reischuck mit Blick 
auf die mangelnde Einbindung in die Planungen. Sollte es bei den 
aktuellen Vorhaben bleiben, sieht er den Fortbestand der 
Schutzmaßnahmen gefährdet: „In dem Fall müssen wir damit 



rechnen, dass die Amphibienbestände deutlich zurückgehen und 
mittelfristig ganz verschwinden.“

Gleichzeitig signalisiert das Team Gesprächs- und 
Kooperationsbereitschaft: „Wenn die Stadt Verantwortung 
übernimmt und mit uns zusammenarbeitet, lassen sich auch 
Fördermittel und Drittmittel für den Bau eines festen Leitsystems 
finden. Wir sind bereit!“, so Reischuck.

Auch die Option einer 6wöchigen Sperrung des Hogenkamps muss 
angedacht werden.

Hierzu sollte man die Bevölkerung frühzeitig informieren, um ihr die
Notwendigkeit der Maßnahme verständlich zu machen und eine 
rechtzeitige Planung zur Umfahrung der Sperrung zu ermöglichen.

Wir fordern, dass die Machbarkeitsstudie zur Objektplanung an der 
Raa die tatsächlichen Wanderungswege und die Jahres-
Lebensräume der Amphibien mit entsprechenden Maßnahmen 
berücksichtigt! Dies ist bisher in keiner Weise geschehen.

Alles Liebe und Vielfalt

Rainer Reischuck


